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Parlamentarische Nachrichten

Berlin 16 Februar
In der 6 Sitzung des Deutschen Reichstages

wurde zunächst das Resultat von Kommissionswahlen mit
getheilt Neu eingetreten in das Haus und den Abtheilun
gen zugeloost waren die Elsaß Lothringischen Abgeordneten

Zunächst erledigte das Haus in dritter Berathung den
Gesetzentwurf betreffend die Gewährung von nachträglichen
Vergütungen für Kriegsleistungen der Gemeinden nachdem
der Präsident des Bundeskanzler Amts Staats Minister
Delbrück sich im Namen der verbündeten Regierungen mit
den in der zweiten Lesung vorgenommenen Aenderungen
einverstanden erklärt Hatte Die definitive Abstimmung wird
erst morgen erfolgen da einige redaklionelle Aenderungen
vorgenommen wurden Ohne Diskussion wurde dann
ferner der Allslieferungsvertrag zwischen dem Deutschen
Reiche und der Schweiz angenommen desgleichen der Ge
setzentwurf betreffend die Feststellung eines Nachtrages zum Z
Haushaltcetat des Deutschen Reiches sür das Jahr 1874

Es folgte die erste Berathung des Entwurfs eines
Reichs Militärgesetzes welche vom Bundesbevollmächtigten
Staats Minister v Kamele eingeleitet wurde Zuerst ergriff
der Abgeordnete Richter das Wort der nach längeren Aus
führungen gegen die Vorlage vorschlug die Abschnitte II
IV und V in einer Kommission zu berathen

Abg Graf Moltke betritt die Tribüne unter gespann
tester Aufmerksamkeit des Hauses Die entfernt sitzenden
Abgeordneten eilen zur Rednertribüne um den Redner
deutlich zu verstehen Moltke geht auf des Vorredners
Bemerkungen nicht ein Er bemerkt was wir in einem
halben jahre gewonnen müffen wir ein halbes Jahrhundert
laug venyewlgen Wir bedürfen aus Jahre hinaus einer
constamen krmee Wir find eme mächtige Nation geworden
unv ein friedliebendes Volk geblieben aber obwohl man
ailerwarls uns achtel so will man doch nirgends in der
Welt uns Ueo n In Frankreich höreu wir ein wüsteS
Geschrei nach Rache sür e neu Krieg den man uns auf
gedrungen Die poliifchen Verhältnisse gebieten eine große
Armee Redner verweilt ausführlich bn der der unirigen
nachgebildeten Französischen Armee Reorganisation Wer
will wissen ob wir noch 12 Jahre Frieden haben oder ob
wir einen neuen Krieg bekommen Zu dem müssen wir
gerüstet sein l Allgemeiner Beifall

Während B thusy Huc für das Gesetz spricht erholen
sich die Mitglieder be m Frühstück

Hasenclever plaidirt sür einjährige Militärpflicht und
für ein Milizheer Befreien wir Europa von dem auf ihm
lastenden Kriegsalp wir als die Stärksten haben die Pflicht
zuerst abzurüsten

Lasker kommt zu ähnlichen Schlüssen wie Richter
wogegen Gneist sür die Vorlage xuro eintritt

Das Haus beschließt Ueberweisung des Gesetzes an eine
Commission von 28 Mitgliedern

Während der Sitzung überreichten die Elsaß Lothringer
Teutsch und Räß und Genossen dem Präsidenten den nach
folgenden Antrag Der Reichstag wolle beschließen zu er
klären daß die Bevölkerung von Elsaß Lothringen welche
ohne darüber befragt zu sein dem Deutschen Reiche durch
den Friedenschluß von Frankfurt einverleibt worden ist sich
speciell über diese Einverleibung auszusprechen berufen werde

Dieser Antrag kommt am Mittwoch zur Berathung
In der 1v Sitzung des Herrenhauses wurde zu

nächst die Berathung des Etatgesetzes pro 1874 fortgesetzt
Bei Kapitel 124 des Etats für die Unterrichtsver

waltung entwickelte sich noch eine kurze Diskussion worauf
die sämmtlichen Anträge der Kommission und schließlich das
ganze Etatsgesetz genehmigt wurden

Als zweiter Gegenstand der Tagesordnung folgte der
mündliche Bericht der Budget Kemmission über die Petitio
nen der Volksschullehrer der Epkorie Elsterwerda und der
Diözesen Eisleben Osterwieck Arendsee und Beetzendors
ferner von Volksschullehrern aus Mühlberg und Umgegend
welche in Uebereinstimmung den baldigen Erlaß eines all
gemeinen Schulgesetzes oder falls demselben Schwierigkeiten

entgegenstehen die Vereinbarung eines Dotationsgesetzes
für Volksschullehrer c noch in dieser Session beantragen
Der Berichterstatter Herr Schuhmann beantragte über
diese 6 Petitionen zur Tagesordnung überzugehen und das
Haus trat diesem Antrage ohne Diskussion bei

Den dritten Gegenstand der Tagesordnung bildeten
Eisenbahn Angelegenheiten

Berlin 16 Februar In heutiger Reichstags Si
tzung waren sämmtliche 15 Abgeordnete für Elsaß Lothrin
gen erschienen und wählten ihre Plätze auf der äußersten
Rechten neben dem Bundesrathstische Sieben erschienen
in geistlicher Tracht

Berlin 16 Februar Der heute eingebrachte Antrag
der Elsaß Lochringischen Abgeordneten fordert allgemeine
Volksabstimmung über die nationale Zugehörigkeit der bisher
französischen Gebietstheile das Verlangen eines Antrag
stellers gleich in heutiger RnchstagSsitzung zur Einbringung
des Reichstages das Wort zu erhalten wurde seitens des
Präsidenten unter Hinweis auf die Geschäftsordnung ab
gelehnt

In liberalen Abgeordvetenkreisen will man wissen
daß seitens der Ultramontanen mit gewissen Organen der
Regierung Fühlung gesucht wird um auf Grund weiteren
Entgegenkommens in Sachen des Militärgesetzes eine Eini
gung in den kirchlichen Fragen herbeizuführen

Ueber die Wahlagitation des katholischen Clerus
gehen fort und fort die interessantesten Berichte ein und es
wird sich wohl Anlaß finden den Character dieser Agitation
noch klarer darzulegen Eine bezeichnende Thatsache welche
vom Rhein berichtet wird ist folgende In einem durchaus

klerikalen Kreise im Regierungsbezirk Trier dicht an der
Lothringischen Grenze befindet sich eine Gemeinde welche
bei der ultramontanen Agitation gradezu vergessen war weil
sie in ein benachbartes Lothringisches Dorf eingepsarrt ist
und der dortige Pfarrer vermuthlich keine Weisung hatte
wie er in dieser Gemeinde im Trierschen zu operiren habe
Die Wahlberechtigten durchweg gute und eifrige Katholiken
waren ihrer eigenen freien Entschließung überlassen und
haben sämmtlich ohne alle Ausnahme sür den von der
gonvernementalen Partei aufgestellten Minister Falk ge
stimmt aus den klerikalen Candidaten für welchen von
der Trierschen Geistlichkeit ringsum mit allen Mitteln agi
tirt wurde fiel in dem von der Agitation vergessenem Dorf
auch nicht eine Stimme

General Lamarmora veröffentlicht in der Gazetta
d Jtalia eine Erklärung die sich auf die neulich in der
Nordd Allgem Ztg enthaltene Zuschrift des Grafen Usedom
bezieht Nach dieser Erklärung will General Lamarmora
die Note des Grafen Usedom am Spätabend des 17 Juni
1866 nicht erhalten auch niemals die Absicht geäußert
haben daß die italienische Armee die Marschrichtung auf
Wien nicht nehmen solle Er sei im Gegentheil der Ansicht
gewesen daß man auf Wien marschiren müsse Er hat
aber nach Allem was bekannt geworden nicht in diesem
isinne gehandelt

Wie aus Rom telegraphirt wird ist der kürzlich er
nannte Kardinal Tarqnini Jesuit gestorben

Wie versichert wird hat Antonelli in Gesprächen
mit französischen Bischöfen Mäßigung und Vorsicht bezüg
lich Deutschlands anempfohlen man will das Ausbleiben
erregter Fastenbriefe auch diesem Umstände theilweise zu
schreiben

Die russischen Zeitungen begrüßen den Gast ihres
Monarchen mit den herzlichsten Shmpathiebezeugungen wie
sie den Beziehungen der beiden Reiche seit der Drei Kai
ser Zusammenkunft entsprechen Die Deutsche Petersbur
ger Zeitung schreibt

Zum ersten Mal weilt ein Kaiser von Oesterreich
in der Hauptstadt des russischen Reichs und flattern in
unsern Straßen die schwarzgelben Fahnen neben den
russischen

Der Besuch des mächtigen und edlen österreichischen
Kaisers am Heerde unseres geliebten Herrschers ist der
Ausdruck des freundnachbarlichen Verhältnisses beider
Staaten und zugleich eine Förderung dieser Gemeinsam
keit und dieses guten Verhältnisses

Die durch persönlichen Verkehr durch gegenseitige
Besuche und Freundschaftsbeweise zwischen Petersburg
Wien Berlin und Italien errichtete solidarische Einheit
bildet ein Festungsviereck friedlicher Macht welches die
Ruhe Europas und die ungestörte innere Entwickelung
der Staaten gewährleistet

Die Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung
hat ein Preisausschreiben erlassen durch welches sie je 3V0

Ueberwunden

Novelle von S v d Horst

19 FortsetzungDas junge Mädchen ließ vorsorglich Alles aus dem
Wege räumen was etwa umherlag oder stand Dann
schlang sie einen Arm um des Vaters Nacken ergriff mit
der anderen Hand die seinige und führte ihn durch die
Mühle absichtlich über die gleichgültigsten Dinge sprechend

obwohl ihr das Herz zum Sterben schwer war beim An
blick dessen was der unglückliche Mann that

Es mußte ihm noch ein letzter Zweifel ein vielleicht
von der Blindheit untrennbarer Argwohn geblieben sein
denn er tastete eifrig an den Gegenständen und Wänden
herum Hier ein Nagel ha da ist er ja da ist er
richtig der Nagel hörte ihn das Mädchen murmeln und
aus dem einen Steine war die Ecke herausgebrochen
Toni Tom wo ist die Stelle

Hier Vater Du hattest nur wenig fehlgegriffen
Was für ein genauer Beobachter Du bist die kleine unbe
deutende Scharte war Dir noch erinnerlich

Alles muß ich erfahren komm weiter Toni komm
laß mich hier einmal lederknieen hier

Das erstaunte Mädchen half ihm und sah die tastende
Hand eifrig am Fußboden suchen Da ist die Fuge ja
wirklich Toni steh hinunter Mädchen sieh hinunter wa
siehst Du durch diese Fuge

Vater wie kannst Du nur so unnöthige Zweifel
hegen bat schmeichelnd die Tochter da nnten sehe ich
ausgespeicherte Kornsäcke liegen I

Das ist gut das ist gut murmelte der Müller
laß uns weiter gehen Toni

Das Mädchen nahm den Weg wieder auf und überall
erneute sich das eben Erlebte jeder kleinen Eigenart der
Gegenstände der unbedeutendsten Nebensachen erinnerte sich

der Blinde an Allen überzeugte er sich daß doch seine

Mühle noch stehe daß er wirklich zu Hause sei Die bei
den Lehrlinge hörte er sprechen und erkannte mit großer
Genugthuung ihre Stimmen das Bellen des Hofhundes
machte ihn förmlich heiter

Toni morgen gehst Du mit mir ins Dorf Einige
Freunde habe ich ja noch die möchte ich gern einmal wie
dersehen das heißt verbesserte er sich mit ihnen reden
wollte ich sagen

Gewiß mein guter Vater gewiß und Niemand ist
Dir gram Alle nehmen herzlichen Antheil an Deinem
Unglücke den Prozeß haben sie vergessen

Soll denn keine Bahn gebaut werden Toni soll die
Mühle ganz gewiß stehen bleiben

Ganz gewiß und bestimmt Vater die Bahn läuft
daneben Du könntest Dir so leicht Gewißheit verschaffen
durch ein Gespräch mit dem Ingenieur ohnehin mußt Du
ja den Verkauf des Kartoffelfeldes abschließen oder doch
wenigstens sagen ob Dir das genug ist was die Bahn
gesellschaft als Entschädigungssumme geben will Pater
Clemens durfte es nicht in Deinem Namen thun während
Du krank warst

Ich ich fragte der Müller ein Blinder kann
nichts mehr befehlen oder anordnen

Alle bester Vater wer sollte Dich auch bevormun
den Dich den klügsten im Dorfe den Rathgeber in jeder
Verlegenheit

Ja Toni ja das ist nun vorbei ich mnß jetzt bitten
nur immer bitten und wer nicht will wie ich S möchte der
lacht mich auS

Das Mädchen wußte nicht mehr was sie dem alten
verbitterten mißtrauischen Manne entgegenhalten sollte und
bat daher den Pater Clemens sie folgenden Tages auf
dem Wege in das Dorf zu begleiten Es war ihr etwas
beängstigend den Bauern zuerst wieder von Aufsicht zu
Angesicht gegenüberzutreten man konnte me wissen wozu
die beleidigte Habsucht die Leute hinreißen konnte

Der Geistliche erklärte sich mit Freuden bereit und
langsam wanderten die Drei in das Dorf hinunter in der
Mitte der Müller von beiden Seiten geführt durch seine
hübsche blasse Tochter und den hochgewachsenen ernstblicken
den Priester ein ergreifendes Bild für Jeden der den alten
Mann früher gekannt als er noch mehr Anfehn und Re
spect besaß wie selbst der Schulze wer ihn nun so ganz
verfallen abhängig gleich einem kleinen Hülflosen Kinde
wiedersah

Mancher ergriff seine Hand und schüttelte sie Alle
bewillkommneten ihn nach dem schweren Krankenlager mit
aufrichtiger Herzlichkeit eins unfreundliche Erinnerung be
wahrte Niemand

Ihr habt Glück gehabt Müller Ihr und der alte
Schwarz hieß es wir müssen sämmtlich das Land her
geben was uns für keinen Gewinn feil war nur Ihr be
haltet die Mühle und der Einarmige springt deckenhoch vor
Vergnügen

Schwarz wie so denn der fragte der Müller
was ist ihm geschehen

Toni und der Geistliche sahen einander an Sie
hatten bisher beide aus Zartgefühl wie in stummer Ueber
einkunst verschwiegen was jetzt so plötzlich an den Tag kam
nun ließ sich nichts mehr ändern

Na Müller wie Ihr fragt der alte Schwarz hat
ja für den Landstreifen den Ihr selbst ihm damals geschenkt
seine runden zehntausend Thaler eingestrichen Die Bahn
linie konnte nach genauerer Vermessung und mit geringen
Veränderungen der Anlage an Eurer Mühle vorüber
geführt werden Schwarz aber verkaufte natürlich von
Herzen gern

Der Blinde sah sehr erschreckt aus Zehntausend
Thaler wiederholte er dann langsam gerade zehntausend
Thaler

Fortsetzung folgt



Mark für ein Lehrbuch Wer Geschichte und Verfassung
künde und für ein solches über Deutsche Geschichte aus
setzt Beide Bücher sollen für Fortbildungsschulen geeig
net sein

Unter den Persönlichkeiten welche augenblicklich in
St Petersburg weilen befindet sich auch der außerordent
liche russische Botschafter bei der Pforte General Jgnatiew
Er ist bei den Hochzeitsfeierlichkeiten zugegen gewesen und
wird nun auch während des Besuches des Kaisers Franz
Josef noch in St Petersburg bleiben

Diese einfache Notiz hat noch einen schweren und ge
wichtigen Nachsatz General Jgnatiew ist berufen um ein
Memorandum über die orientalische Frage vorzulegen und
damit ist öffentlich documentirt daß die Reise des Kaisers
von Oesterreich nicht blos ein Act der Höflichkeit sondern
von hochpolitischer Bedeutung ist Es ist hinreichend be
kannt welche hervorragende Rolle Jgnatiew in Constanti
nepsl gespielt hat und noch spielt wie er in den 10 Jahren
daß er Rußland an der Pforte vertritt den Einfluß dieses
Reiches dort immer mehr zu erhöhen und die Westmächte
und namentlich England nach und nach in den Hintergrund
zu drängen wußte

Eine eingehende Besprechung und Vereinbarung über
die orientalische Frage ist jedenfalls durch den Auftrag
Jgnatiew s aufs unzweideutigste kundgegeben

Wien 14 Februar Abeads Einem Telegramm des
Volksfreund aus Rom vom heutigen Tage zufolge be

absichtigt der Papst im Juni ein Consiftorium abzuhalten
und wäre auf demselben die Ernennung folgender Bischöfe
resp Erzbischöse zu Cardinälen zu erwarten Manning
Dechamps Nina Gianelli Limoni Bertolini Viselleschi
und Pacca Wie verlautet soll für den Posten des päpst
lichen Nuntius in Wien Luigi Jacobini in Aussicht genom
men sein

Franz Deak s Befinden giebt noch immer Grund
zu den schlimmsten Befürchtungen Der Kaiser Franz
Joseph verfügte vor seiner Abreise nach St Petersburg
daß ihm über jede Wendung im Befinden Franz Deak s
telegraphisch berichtet werde

Haag 14 Februar Abends Dem Staatscourant
zufolge bezieht sich die Depesche aus Penang vom 10 d
Mts über eine angeblich von den Holländern erlittene
Schlappe keineswegs auf einen neuen Zusammenstoß mit
den Atchinesen sondern ist nur als eine unrichtige Darstel
lung des bereits am 29 Januar stattgehabten Kampfes an
zusehen

Paris 14 Februar Nachmittags Das Journal
de Paris hatte in einem Artikel der gestrigen Nummer
die Ansicht ausgesprochen daß man durchaus nicht wissen
könne ob der Prinz Napoleon sich nicht selbst unter die
Anhänger des Septennates einreihen werde Prinz Napo
leon weist in einer heute veröffentlichten Zuschrift diese
Voraussetzung zurück und erklärt die Achtung vor dem Na
men den er trage die Ueberzeugungen seines ganzen Le
bens und die Sorge für die wahren Interessen des Landes
verböten es ihm der Anhänger und Parteigänger irgend
einer Regierung zu sein die nicht direct vom Volke einge
setzt sei Hätte die Septennatsregierung sich Rechnung
machen wollen auf die Unterstützung derer die treu an
den napoleonischen Traditionen hingen so hätte dieselbe
durch den einzigen Souverän vor dem sich Alle beugen
müßten durch das allgemeine Stimmrecht begründet werden
müssen

Am nächsten 1k März tritt der kaiserliche Exprinz
in sein 16 Lebensjahr Man erwartet Demonstrationen

Paris 13 Febr Es macht sich in Paris immer
fühlbarer daß der Handel ganz daniederliegt Die Noth
unter den arbeitenden Klassen ist sehr sichtbar und man
begegnet in den von denselben bewohnten Stadttheilen vie
len Bettlern nicht etwa Bettler von Profession die in
Paris verhältnißmäßig selten sind sondern Arbeitern die
mit ihren Arbeitsbüchern in der Hand um Almosen bitten
Die WohlthätigkeitS Anstalten find ganz ungenügend diesem
Elend gegenüber In einem einzigen der zwanzig Bezirke
von Paris find 8400 Individuen in die Armenltste einge
tragen in einem andern 7000 Aber nicht nur die Ar
beiter leiden sondern auch die kleinen Bürger und die sehr
zahlreiche Classe der kleinen Rentner von etwa 1000 bis
3000 Francs Einkommen Die Lebensbedürfnisse sind seit
etwa einem halben Jahre um ein Viertheil im Preise ge
stiegen Nur die Wohnungsmiethen sind gefallen und es
steht eine große Anzahl von Wohnungen leer Der ganze
Mittelstand in Paris leidet mehr oder weniger Ein Kenn
zeichen des allgemeinen Uebelstandes zeigt sich in der Ent
werthung der Immobilien Aus einer statistischen Auf
nahme geht hervor daß in der zweiten Hälfte des Januars
bei Versteigerungen von Immobilien nur selten das erfor
derliche Mindestgebot erreicht worden ist und viele Ver
käufe nicht stattfinden konnten weil die Käufer fehlten
Sogar auf die Eisenbahnen erstrecken sich die Folgen dieses
Zustandes Eine der Hauptbahnen die Nordbahn sieht
ihren Verkehr in beunruhigender Weise vermindert mehr
als 2000 Waggons sind außer Dienst gestellt Aus den
Provinzen meldet man Aehnliches und die allgemeine Ge
schästslosigkeit beginnt selbst die Regierung in Sorge zu
setzen Aber anstatt durch eine Politik welche nach außen
beruhigt und im Innern Frieden schafft zu helfen ordnet
das Ministerium eine Untersuchung an Es soll demnächst
eine Commission die ökonomische Lage jedes Departements
untersuchen Das Ministerium will die genaue Zahl der
unbeschäftigten Arbeiter in allen industriellen Centren wissen
Diese Zahl nimmt erschreckende Verhältnisse an und es
besteht ui vielen Orten ein wirkliches Proletariat dessen
Existenzmittel ganz problematisch sind Die Wohlthätigkeit
welche bisher das Meiste zur Erhaltung dieser unbeschäftig
ten Arbeiter gethan hat beginnt zu ermüden und so berei
tet sich eine ernstliche Gefahr für die öffentliche Ruhe vor
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Aus Halle und Umgegend
17 Februar

In der gestrigen Sitzung der Stadtverordneten
Versammlung kam der vielbesprochene Niemeyerische An
trag wegen Eröffnung des Stadtgottesackers zur Verhand
lung Die Commission hatte beschlossen der Versammlung
zu empfehlen 1 die unbeschränkte Eröffnung eines
beständig offenen durch einen lebendigen Zaun oder ein
Stacket geschützten hinlänglich breiten Fußwegs von der
Erholung bis zum Schimmelthor 2 die beschränkte
Eröffnung des übrigen Theils durch 3 Pforten die
Abends verschlossen werden sollen Nach lebhafter Debatte
wurde der erste Theil des Antrags einstimmig der zweite
Theil mit großer Majorität angenommen

Ludwig XVII
oder Uhrmacher Naundorf

Au Anlaß des gegenwärtig von JuleS Favre in Paris
geführten Prozesses der Erben deS Charles Naundorf wel
cher sich für den nicht indem Temple verstorbenen son
dern durch Flucht entkommenen Dauphin Louis Ludwig
XVII ausgab wider den Grafen von Chambord wegen
Erbberechtigunz ging in Berlin das Gerücht bei dem Kö
niglichen Hofe befänden sich Akten welche über die Persön
lichkeit dieses Prätendenten Auskunft gewährten Dies ist
jedoch so viel ich in Erfahrung bringen konnte durchaus
nicht der Fall Wohl aber hat besagter Naundorf vor bei
nahe einem halben Jahrhundert in Brandenburg eine Rolle
gespielt und da ich wußte daß ein hochangesehener Rich
ter wetcher außerdem eben so sehr als juristischer Schrift
steller wie als Abgeordneter rühmlich bekannt ist um jene
Zeit dort fungirt hatte so bat ich denselben schriftlich um
nähere Auskunft

Ich theile das Wesentliche aus seiner Antwort mit
Sie lautet

Berlin den 13 Februar 1874
Mein lieber verehrter Herr und Freund I

Als ich im Jahre 1825 AuSkultator bei dem damali
gen Land und Stadtgericht in Brandenburg war wurde
ich zunächst als Criminal Protokollsührer dem jetzt verstor
benen Land und Stadtgerichtsrathe Schnlz zugeordnet wel
cher die Criminaluntersuchung gegen den damals in Bran
denburg wohnhaften Uhrmacher Carl Naundorf wegen Falsch
münzerei resp Verdachts der Brandstiftung Schauspielhaus
in Brandenburg führte Im Laufe der sich sehr in die
Länge ziehenden und weitläufigen Untersuchung stellte der
c Naundorf eines Tages die Behauptung auf er sei der

Sohn Ludwig XVI und aus dem Gefängniß gereitet also
der noch lebende Ludwig XVII Der Jnquirent erklärte
dies einfach für Lügen und wollte von der Erzählung
nichts in die Akten aufnehmen Mir erschien aber die
Geschichte so interessant daß auf meinen Antrag das Ge
richt beschloß mir zu erlauben die ganze sehr interessante
Erzählung NaundorfS zu Protokoll aufzunehmen Ich ließ
mir null die Geschichte welche ich allerding für erdichtet
hielt sehr genau erzählen und habe dieselbe umständlichst
zu Protokoll genommen Die Protokolle wohl 60 bis 80
Bogen wurden in ein besonderes Aktenstück zusammenge
heftet und als Adhibeudum der eigentlichen Untersuchungs
acten behandelt

Naundorf wurde damals wegen Falschmünzerei c
extraordinarie zu einer wehrjährigen Zuchthausstrafe vom
Kammergericht verurtheilt die er auch verbüßt hat Nach
ausgestandener Strafe verließ er mit seiner Familie er
hatte später in Brandenburg eine verheiratete Tochter
Brandenburg und hat meines Wissens dann sein Uhrmacker
gewerbe wieder betrieben wie mir vorschwebt in Crossen
Später war er längere Zeit verschollen tauchte dann aber
plötzlich als Prätendent auf und hat in Paris London c
gelebt wo er von de Anhängern der BourbouS unterhal
ten und dazu gebraucht worden ist ihren politischen Zwecken
zu dienen

Sie werden s Z die Alles iu den Zeitungen gelesen
haben Er ist so viel mir vorschwebt in London ums Le
ben gekommen und zwar durch Explosion in dem Labora
torium welches er sich dort angelegt hatte

Ich für meine Person habe niemals ernsthaft an seine
von mir protokollirten Erzählungen geglaubt sondern die
selben für Flunkereien gehalten Uebrigens war er ein
sehr stattlicher und nicht ganz ungebildeter Mann Seine
Physiognomie war höchst auffallend und ganz die Bourbo
uische was eben mit beitrug mein Interesse für ihn zu
erwecken

Es würde hier zu weit führen wollte ich Ihnen er
zählen was er mir Alles mitgetheilt und ich protokollirt
habe Manches schwebt mir noch klar vor und ich bin
event gern bereit Ihnen mündlich davon mitzutheilen was
ich noch weiß

Als ich schon längst Director des Gerichts in H
war erfuhr ich später daß die französische Regierung vor
1840 dünkt mich eine Untersuchung gegen Naundorf wegen
Prätendentenanmaßung eingeleitet habe in der durch Ver
mittelung des auswärtigen Ministeriums die Brandenbur
ger Untersuchungsakten nach Paris geschickt wurden Als
sie von dort zurückkamen hat mein Adhibendum gefehlt und
soll nicht wiederzuerlangen gewesen sein

Laube hat dann einen Roman aus dem Sujet gemacht
welchen ich auch s Z gelesen habe Der Titel war ni
lallor Der Prätendent In diesem Roman dessen
Vorrede sehr interessant ist kommt auch unter Nennung
meines Namens u a vor daß ich als AuSkultator die
Erzählung protokollirt habe Laube stellt übrigens die Ge
schichte als auf Wahrheit beruhend dar

Mit herzlichem Gruß
der Ihrige
vr von R

Nachschrift
vonosäo hiervon Gebrauch zu machen
Soweit Herr von R
In Betreff des Inhalts der von Herrn v R pro

tokollirten Erzählung des Naundorf habe ich Folgendes er
mittelt

Naundorf behauptete damals aus dem Temple in
welchem er Mißhandlung und Hunger erdultet habe eines
Nachts von vermummten Gestalten welche selbst nichts
sprachen und auch ihm Schweigen auftrlegt hätten entführt
worden zu sein Die Reise sei zuerst zu Wagen zurückge
legt worden dann habe er eine Zeit lang auf einem Land
sitze Ruhe genossen später sä er aber auch hier von Unbe
kannten entführt einige Tage zu Land transportirt und
dann auf ein großes Schiff gebracht worden dieses Schiff
sei lange auf See gewesen und während dieser Reise habe
er die Blattern bekommen in der That trug sein Gesicht
waS aber damals keine Seltenheit einige Spuren dieser
Krankheit Schließlich habe er sich in Amerika befunden
Von da sei er später unterstützt von Freunden nach Europa
zurückgekommen habe in der Schweiz die Uhrmacherkunst
gelernt und sich dann in Berlin niedergelassen darauf in
Spandau gewohnt und von la sei er nach Brandenburg
gekommen

Wenn man ihn nach näheren Einzelheiten in Betreff
seines Aufenthalts im Temple und der Flucht aus dem
selben fragte schüttelte er den Kopf und wenn man ihm
dann bemerk e das klinge doch gar zu mysteriös antwortete
er Was wollen Sie denn mnn Herr Damals war
ich ein unbewußtes Kind

Er trug auf dem linken Unterarm eine mit Farben
in die Haut tätowirte Marke von eigenthümlicher Zeichnung

Sein Deutsch war dialectfrei Französisch konnte er
wenig englisch gar nicht Letzteres fiel auf da er in Ame
rika gewesen fein wollte

Sein Französisch zeigte jene harte und etwas veraltete
Aussprache der zu Ende des 17 Jahrhunderts ausgewan
derten Hugenotten welche dieselben in Deutschland beibehal
ten haben

In Brandenburg hatte er die Tochter des dortigen
Mazistrats GefangenwärterS Mohr geheirathet welche als
eine damals bildschöne junge Frau geschildert wird eine
Frau von blauen Augen hellblonden Haaren uns feinstem
Teint kurz eine nordische Schönheit von reinster ger
manischer Race Obgleich die Frau ohne gesellschaftliche
und ohne Schulbildung war lebte er mit ihr in glücklicher
Ehe Sie hatten ein Haus voll Kinder damals 1825
noch alle klein

Naundorf stand gemeinschaftlich mit einer Anzahl Mit
angeschuldigter welche der ärmeren Klasse in Brandenburg
angehörten unter der Anklage im Complott falsche preu
ßische Thaler gemacht und solche als ächt in Emulation
gesetzt zu haben E hatte eine lange Untersuchungshaft
auszustehen während deren ihn seine junge Frau häufig
besuchte Die Strafe einige Jahre Zuchthaus welche
ihn traf war indeß nur eine bloße Verdachtsstrafe wie sie
leider damals das Gesetz noch vorschrieb

Nauudors hatte in Brandenburg einen bescheidenen
Laden in welchem einige noch bescheidenere Uhren hingen
wie sie die märkischen Bauern zu kaufen pflegen Er lebte
hauptsächlich von Reparaturarbeiten und im Ganzen ging
es ihm schlecht da seine Einnahmen nicht ausreichten für
die zahlreiche Familie Nachdem er seine Strafe in Bran
denburg verbüßt hatte wurde er Ingenieur in einer Fabrik
zu Crossen

Die Erzählung von seiner Herkunft machte er um
gegen die Competenz der preußischen Gerichte zu protestiren

Er war ein schöner Manu und hatte vornehme Ma
nieren aber gelernt hatte er wenig Wer zum ersten Mal
mit ihm verkehrte war überrascht von seiner feinen Liebens
würdigkeit

Das Protokoll welche Herr v R über NaundorfS
Bekenntnisse aufnahm ist verschwunden ES kam von Pa
ris nicht wieder zurück An ein bloßes Verlieren oder einen
sonstigen Zufall wollten die Leute damals nicht glauben
Man stritt varüber w r sich dessen bemächtigt habe ob die
französische Regierung oder eine der für oder wider inter
essirten Parteien

Auskunft über die Person und die Sache könnten wohl
noch geben die Herren v Rodbertus als scharfsinniger na
tionalökonomischer Dmker und als Politiker bekannt und
der Reichstagsabgeordnete Oberbürgermeister Ziegler der
durch seine vortrefflichen Novellen sich den Namen des

Walter Scott der Mark erworben Sie waren beide
damals Referendare am Land und Stadtgericht in Bran
denburg neben Heinrich Simou welcher schon lange im
Wallenstädter See in der Schweiz ein kühles Grab gefunden

Karl Braun
Musikalisches

Die 2 Soirve für Kammermusik welche deiHaßler sche
Verein nächsten Donnerstag wieder im Kronprinzen durch Wei
maraner Künstler veranstaltet empfiehlt sich dem musika
lisch gebildeten Publikum nach drei ganz besonderen Bezie
hungen Zuvörderst kann man es wohl als höchst bedeut
sam erachten daß der hervorragendste Cellist der Neuzeit
Herr Kammervirtuos Coßmann aus Weimar der uns
vom letzten Bülow schen Concerte her noch in bestem An
denken steht hier zum ersten Male im Quartett spiele
als Partner des ihm auf der Geige ebenbürtigen Herrn
Concertmeister Kömpel sich hören lassen wird Demnächst
aber freuen wir uns auf die Aufführung des großen oxus 74
von Beethoven bekannt unter dem Namen des Harfen
quartetts welches der Meister 1806 componirt und
seinem kunstsinnnigen Gönner dem Fürsten Lobkowitz ge
widmet hat und endlich ist es dankbar zu begrüßen daß
uns auch einmal die seltene Gelegenheit geboten wird ein



ns
Quartett von Spohr diesem saubern und feinfühligen Ton
dichter der hier in Halle noch viel zu wenig bekannt ist
zu vernehmen Wem die Leistungen der vorigen Soiree
noch im dankbaren Gedächtnisse sind der versäume darum
den Besuch der bevorstehenden nicht Er kann sicher auf
einen gesteigerten Kunstgenuß rechnen ll

Sprechsaal
Zur Gottesackerfrage

Der gestrige Beschluß der Stadtverordnetenversamm
lung den schönen Spaz ergang über den ältesten Theil des
Stadtgottesacker durch einige neue Eingangspforten zu er
öffnen hat große Befriedigung und Freude in der Bürger
schaft hervorgerufen

Dank ten Männern die in richtiger Würdigung der
Bedürfnisse der Gegenwart sich mit Eifer und Sachkennt
niß die Durchführung dieses Beschlusses angelegen sein
ließen

Wir sind überzeugt daß der Magistrat seine Zustim
mung zu den gestellten Anträgen nicht versagen wird

Hiermit erachten wir die Besprechung dieser Angelegenheit

unter obiger Rubrik erledigt D Red
Bei dieser Fülle welchen MangelI So riefen

gestern viele Bewohner unserer Stadt aus als plötzlich die
Hähne die des Lebens edelstes Naß uns in gewohnter
Weise spenden ihren Dienst versagten als die Waschfrauen
rathlos vor der eingeweichten Wäsche standen und die
Hausfrauen trostlos vor dem Heerde nicht wissend was sie
ohne Wasser kochen sollten So scherzhaft wir den plötz
lichen Durchbruch unserer Wassergeister aus ihrem eisernen
Wege auch darstellen so hat diese Wassercalamität von der
unsres Wissens Niemand amtlich benachrichtigt wurde deren

Dauer Niemand voraus sah in wirthschaftlicher und in
dustrieller Beziehung sehr ernsthafte Seiten so daß ihre
Wiederkehr sehr ärgerlich sein würde Es war ein Glück
daß die Stadt in verwichener Nacht von Feuersgefahr ver
schont blieb

Kirchliche Anzeigen
Zu n L Frauen Freitag den 20 Februar Vormittags

9 Uhr allgemeine Buchte n Communion Hr Superin
tendent V Franke Abends 6 Uhr Pasiions Predigt
Hr Oberprediger Saran

Verein Wegen der akad Feier
am Abend heute Nachm von 4 6 Uhr Uebung für
sämmtliche Damen und Herren im Volksschulsaale

Frauen Berein zur Armen und Krankenpflege
Donnerstag den 19 Abends 6 Uhr im Saale der

Volksschule Vortrag des Herrn Professor Dr Köstlin
Ueber Luther auf dem Wormser Reichstage

Karten zu 10 A bei Hrn Schrödel u Simon

Geflügel Ausstellung in Halle a d S
Auf mehrfach an uns ergangene Anfragen bringen wir

hierdurch zur Anzeige daß auch nach dem 15 Februar
noch Anmeldungen zu unserer vom 7 bis 10 März a er
statifinvenden Geflügel Ausstellung entgegengenommen wer
den Die nach dem 15 Februar angemeldeten Gegenäände
sollen so weit es die Zeit gestattet in unserm Kataloge in
einem Nachtrage ausgeführt werden Die Anmeldungen
bitten wir auch ferner an Herrn W Schlüter Landwehr
straße 17 zu adressiren

Halle den 15 Februar 1874
Das Ansstellungs Comitö

Börsen Versammlung in Halle am 17 Februar 1874
Wtiüeu 1tX g Kilo bei gewöhnlichem Bedarfegeschäft blieben Preise

stabil 80 89 Thlr bez feine Qualitäten wenig ang boten und
1 IV Thlr höher

Roggen 1u00 Kilo in hiesiger Landwaare 71 72 Thlr bez
1009 Kilo behauptet bei schwachem Angebot in feinen schwe

ren Qualitäten f Cheval 81 82 Thlr bez f Landgerste
79 80 Thlr bez ordinäre und geringe 69 7 Thlr bezahlt

Gerstenmalz 50 Kilo in effektiver hiesiger Waare knapp und unter
6 Thlr nicht anzukommen fremdes leidliches Geschäft bei etwas
billigeren Preisen

Haser 100V Kilo feingelber 66 67 Thlr bez 38 39 Thlr p
100 Pfd B

Hülfeusriichts 1000 Kilo ohne Umsatz
Kümmel hat nur sehr geringe Offerten und behauptet die letzten

Preise hochfein ist unter 12 Thlr nicht zu bekommen
Wicken 1000 Kilo 58 60 Thlr zu notiren
Mai 1000 Kilo fest 66 67 Thlr gesucht
Lupinen 1000 mlo gelbe S3 Thlr bez
Kleesaaten 50 Kilo rothe 12 14 Thlr bez hochfein eine Kleinig

keit höher weiße und Schwedische unverändert flau Exparfelte
5s/ Thlr bezahlt

OelsaaiiU 1000 Kilo ohne Handel
Stärk Sl Kilo ohne Aenderung 10 Thlr incl bez
Spiritus 10,000 Liter h 6,r loco unverändert Kartoffel 22 Thlr

b,z, Rüben 22 Thlr bez
Rübiil SV Kilo bei schwacher Kauflust 9V Thlr zu notiren
Prima Solaröl 5V Kilo Kauflust hat sich bei den bestehenden bil

ligeren Preisen mehr belebt die meisten Fabriken haben für die
Sommermonate geräumt

Petroleum deutsches o0 Kilo ohne Notiz
Rohzucker SV Kilo bei reger Nachfrage und unzulänglichen Offerten

sind Preise für rohe und raffinirte Qualitäten unverändert fest
und die Tendenz ist eher steigend Die Umsätze in der Lorwoche

betrugen 750,000 Kilo auf Basis 95 ä 10 Thlr willig bez
Rübensyrnp SO Kilo ohne Notiz
Rübenmelaffe SV Kilo fest S2 Sgr bez
U v Ki o i W H d l in hiesiger Waare

Kartoffel 1VVV Kilo Speise 18 Thlr bez Brenn 12 12
Thlr bez

Bekanntmachung
Die Nummerliste derjenigen Schuldverschreibungen der Staats Prämien Anleihe

äs 1855 welche am 15 und 16 Januar d I ausgeloost und deshalb zur Rückzahlung
gekündigt worden sind liegt während der nächsten vier Wochen in der Kämmerei I und II
der Jnstitutenkasse der Armenkasse dem Leihamte dem Stadt und Polizei Secretariate der
Magistrats und Polizei Registratur zur Einsicht der Interessenten aus

Wegen des Behufs Erhebung der auf die ausgeloosten Schuldverschreibungen gefal
lenen Prämien zu beobachtenden Verfahrens verweisen wir auf die Bekanntmachung der
Haupt Verwaltung der Staatsschulden vom 16 Januar d I Amtsblatt Stück 6 Seite 27

Halle den 12 Februar 1874 Der Magistrat

Bekanntmachung
Aus den in den letzten Jahren ziemlich zahlreich an die Königlichen Ministerien ge

richteten Gesuchen um Bewilligung einer Staatsunte stütznng in Anlaß von Brandschäden ist
ersehen daß die Versicherung gegen Feuersgefahr insbesondere hinsichtlich der beweglichen
Habe noch vielfach entweder ganz unterbleibt oder doch nur in einem nicht genügenden Um
fange vorgenommen wird

Bei den vielfachen Gelegenheiten welche sich gegenwärtig darbieten Gebäude und
Mobilien ohne beschwerliche Weiterungen zu billigen Prämiensätzen gegen Feuersgefahr aus
reichend zu versichern sollte es jeder gute Haushalter als eine Pflicht erkennen von dieser
Gelegenheit Gebrauch zu machen

Wir fordern daher die Eingesessenen unseres Verwaltungs Bezirks dringend auf ihre
Gebäude und ihre bewegliche Habe gegen Feuersgefahr genügend zu versichern und weisen die
selben zugleich darauf hin daß nach den Grundsätzen der Allerh Ordre v 23 Januar 1836
Unterstützungen aus Staatsmitteln in Anlaß von Brandschäden an einzelne Beschädigte zur
Deckung von Verlusten welche durch eine ausreichende Versicherung hätte vermieden werden
können,nicht bewilligt werden daher auch die Anbringung derartiger Unterstützungsgesuche als
voraussichtlich erfolglos zu unterlassen ist

Merseburg den 30 Januar 1874
Königliche Regierung Abtheilung des Innern

Bekanntmachung
Auf die Bekanntmachung der Hauptverwaltung der Staatsschulden vom 22 Januar

d Js in Nr 6 Seite 28 des Amtsblatts die Ausreichung der neuen Zins Coupons zur
Preußischen Staatsanleihe von 1862 und zur consolidirten Anleihe von 187V betreffend
machen wir hierdurch aufmerksam

Halle den 12 Februar 1874 Der Magistrat
Tischlergesellen Krankeukaffe

Nach Abschluß mit der königlichen Nniversitäts Klinik benachrichtige ich die
Mitglieder obiger Kasse hierdnrch das die ärztlichen Untersuchungen der hier
eingewanderten und zur Kasse beitretenden Gesellen als anch der zur Zeit reviers
kranken sowie die Familien der verheiratheten Gesellen vom 15 d M ab von
obiger Anstalt gegen ein festgesetztes Honorar von 2V Sgr pro Kopf nnd Jahr
ärztlich behandelt werden und freie Medicin erhalten

Der Dnrchschnitt der monatlichen Kopfstärke betrug im vorigen Jahre 167

Ladenmeister der hiesigen Tischlergesellen Krankenkasse

ksckr VmiklwriiiiU iimIkelM zezeii t elie elisile
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AöAsn und LxxlosiovsAökaki Lis kräwisusätAS äsr OosellsoliÄkt sinä billig und
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Halls clkin 16 Fsdruar 1874 Zl x eitlen
Steckbrief

Die unverehelichte Minua Schöppe ge
nannt Schmidt aus Obernessa bei Weißen
fels am 15 Februar 1855 geboren 5 Fuß
groß blondes Haar schmale Stirn hellgraue
Augen gesunde Gesichtsfarbe schlanke Ge
stalt das linke Auge roth unterlaufen beim
Sprechen mit der Zunge anstoßend bekleidet
mit grauer Jacke Lüstrerock und rother
Schürze wird des Diebstahls und Betruges
beschuldigt der Bigilanz der Behörden em
pfohlen und um deren Ablieferung an das
hiesige Kreisgericht ersucht

Halle den 12 Februar 1874
Der Staatsauwalt

Einige Schüler finden zu Ostern in der
Nähe d Waisenh gute Pension Zn ersr Exp

Ein Student sucht Stellung als Hausleh
rer außerdem ertheilt er Privatunterricht
Näheres in der Exped d Bl

Herrsch Wohnungen mit Garten sind Karls
straße 12 in der Nähe des Gymnasiums zu
vermiethen Ein Logis zu 110 A daselbst

Ein geräumiger Laden
in schöner Lage der Stadl Halle a/S wird
1 Juni oder 1 Juli a c zu miethen ge
sucht Offerten werden durch die Expedition
d Bl erbeten

Eine vor dem Rann Thore belegene mitt
lere herrschastl Wohnung mit Garten zu ver

Eine gute Friseuse empfiehlt sich den ge
ehrten Damen zu Extra Frtsuren

Königsstraße 16 1 Treppe
Ein Logis von 3 St K K zu vermiethen

Brunoswarte 13 1 Tr

Die Person welche Sonntag Abend das
schwarz und weiß karrirte Shawltuch von
FreybergS mitgenommen wird da sie erkannt
ist gebeten dasselbe in der Erped d Bl ab
zugeben sonst wird sie gerichtlich belangt

Eme geübte Plätterin sucht Kundschaft
Auskunft gr Ulrichsstraße 50 2 Tr Herrschastl Wohnungen mit Garten und

allem Comfort Bad c sind Mühlweg 3
unmittelbar am Kirchthor zum 1 April zu

vermiethen Auskunft ertheilt der Hausmann
Eine Frau sucht Beschäftigung im Waschen

und Scheuern Marlinsgasse 3
Eine Peitsche verloren Gegen Beloh

nung abzugeben Mittelstrqs e 13
Eine Frau sucht noch Beschäftigung im

Waschen Näheres in der Exped d Bl Eine Wohnung aus Stube Kammer Küche
Bodenkammer und Kellergelaß steht gr Stein
straße 41 sogleich oder vom 1 April ab an
eine einzelne ältere Dame zu vermiethen Zu
erfragen beim Hausmann

Ein schwarzes Ledertäschchen mit Srayl
kette ist Sonntag Nachmittag auf dem Wege
vom Zuchthause durch die Breitestraße ver
loren worden Gegen Belohnung abzugeben

Schimmelgasse 6
Baubudendiebstahle

In der Nacht vom 12 zum 13 d Mts
sind zwischen dem Neumärkischen Schießgra
ben und dem Spindler schen Garten hieraus
einer Baubude 1 Nadehacke 2 Bruchhammer
2 Paar Pantoffeln 1 blauwollene Jacke das
Thürschloß und 3 Bretter eiwa 4 Wo
chen vorher aus einer Baubude am Mühl
wege 2 kieferne Bohlen 3 Schalbretter und
1 Karrenrad gestohlen worden

Diese Diebstähle betr Anzeigen ersuche ich
mir zu erstatten und warne vor der Erwer
bung der gestohlenen Sachen

Halle den 14 Februar 1874
Der Staats Auwalt

Ein ordentliches Mädchen sucht per sofort
oder 1 März cr Dienst Zu erfragen

alter Markt 7 im Comptoir
1 gesunde Amme die schon stillte

sucht Stellung durch Frau Deparade Eine Wohnung zu 50 ist Wittekind
straße 12 zu vermiethen

Ein Portemonnaie gefunden Abzuholen
gr Wallstraße 6

Ein Mädchen von außerh mit guten Att
sucht z 1 März f Küche u Hausarb St
durch Fr Rötscher Kuttelpforte 5 Eine ges
Amme v L die 6 W gest h sucht das St

Eine geräumige möbl Stube und Kammer
ist zum 1 April zu vermiethen

Barfüßerstr 5 1 Tr

Zwei Pfaudscheiue gesuuden Abzuholen

bei Fließ kl Berlin 1
Familien Nachrichten

Heute endete ein sanfter Tod die Leiden
einer langjährigen Freundin meines Hauses
des Fräulein Kriederike Träger im 74 Le
bensjahre Den vi len Freunden und Be
kannten der Entschlafenen zeige ich dies hier
mit an

Halle den 17 Februar 1874
Angnste Krammisch

Ein 16jähr Mädchen sucht Stelle womög
lich bei einzelnen Leuten Reilsstraße 4

Ein fein möbl Zimmer mit Schlafkabinet
sogleich zu vermiethen gr Schlamm 10a II

Helle trockene Riederlagsräume sowie
ein Boden sind zu vermielhen

H Marx Rathhausgasse 18

Möblirtes Zimmer zu vermiethen nnd
sogleich zu beziehen

Lindenslratze 7 p l
Eine möbl St u K 1 März an 1 oder

2 Herren zu vermiethen Königsstr 16 1 Tr8 10,000 A auf gute 1 Hypothek ges Eine Niederlage mit Comtoir
per 1 April a c zu vermiethen bei
Braune H Martini Magdeb Chaussee 51

Ein Laden in der Leipzigerstratze 31
Ostern zn vermiethen Näheres bet

C Abelmann gr Steinstr 66

Strohhüte
zum Waschen Färben und Modernisiren
werden angenommen Steg 1

Auch wird daselbst eine geübte Putzmache

rin angenommen B Herker

Ein großes möbl Zimmer 1 Etage vorn
heraus ist zu vermiethen Auskunft

Kleinschmieden 7 Part

Gestern Abend 11 Uhr entschlief sanft
und ruhig mein guter Mann unser guter
Vater Groß und Schwiegervater Gottfried
Krenkel in seinem 70 Lebensjahre Diese
traurige Nachricht allen Freunden und Be
kannten Die Hinterbliebenen

Halle den 16 Februar 1874

Eine gute möbl St am Bahnhof zu ver
miethen Auch wird daselbst für einige Tage
ein Mädchen zum Nähen auf der Maschine
gesucht Näheres in der Exped d BlEine Herrschaft Bel Etage kann jetzt oder

1 April bezog werden Sieinthor Grünstr 3Noch einige Schüler finden Astern ehr
gute Pension ohne Kündigung unter Aufsicht
eines Philologen Jährlicher Preis 100 H
Adr unter M B in der Exped d Bl

Eine Wohnung 3 Etage ist sofort an ruh
Leute zu vermiethen und 1 April zu beziehen
Näheres im GeschästSlocal Leipzigerftr 108

Anst Logis u Kost Harzgasse 11 Wafferstand der Saale bet Trotha
Am 16 Febr Abds am Unterp IM 14 C
Am 17 Febr MgS am Unterpr 1 M 20 C

Anst LogiS mit Kost II Vereinsstraße 2

Schläfst mit Kost kl Schlamm 3 p
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Heute Mittwoch A vU8vI tt8taK
wozu ergebenst einlade r I ülleriti

NIo Ktroliliutkadrilt von RRK
eurxüsdlt rkrs Ivi I v rruä rldvrvi xau c rAsdeust Im VvrkaTRts Va rLaden im Hotel Stadt Zürich

1 I I Zn sind folgende Sachen angekommen IN KleidersachenlWMÄ jZ DleHutsabnkv k pt l iI wlSM k8tr iZ wollene coulemte Lastinz in glatt und gestresst
frühere Elle zu 8 /2 u S Sgr

wollene RiPPse in weicher vorzüglicher Qualitäi 8
2 Ellen breiter Tarlatau Elle l

empfiehlt ihr gut affortirtes Lager von seinen Filz uud Seidenhüten der neuesten
Frühjahrsfaxon zn auffallend billigen Preisen

ZSSr Reparaturen aller Arten werden bei billigsten Prisen prompt ausgeführt
Alte Hüle werden gewaschen gefärbt und modernisirt

Täglich frische Sahnenbntter s Stück 6 /z öß
fcius Thüringer Amtsbutter 52 4 G

Salzbutter in Kübeln a Pfd I I

Limbnrgcr Käse 5 HBaierischen Sahnen Käse 4VsEchten Emmenthaler und besten Schweizer sowie alle übrigen Sorten Käse zu
billigsten Preisen empfiehlt

gr Märkerstraße 23

OiMrreu von 10 150 IKIr Uilie Rlieiii Nossl u ä
LoiÄoau eluv in vos uKliekel usAiikZ

Uauorstewv oolitli uvä 8toiii vavIixaW6ii 8tviu
kvlilentkver Nastie vssentt biitiZst L priest

g 1 faselikvorxel iirtvl 1 Stüekkolilv dölull Uraiutkoiilvv Samxk
j re888t Iuv LiiMkttes vokes llol skokl u Lrenilkol s sd I tKör
oäsr kroi Haus Ä SZ tSS V MSMRM KMS

am MxÄ barA I kix L Aer LutiZllwl unä
Krossk Ulrielisstrsssv M 11

Nil MllMM t

Ferner ist nunmehr die

Bielefelder Leinewand 39 berliner Ellen zu 6 Thlr
angekommen

Von Handtüchern welche in allen Sorten reichlich vorhanden sind mache besonders auf
die Z/4 Elle breiten Zwirchaudtucher Zu 3 Sgr und aus

die grauen Handtucher zu 2 Ggr
aufmerksam welches ein seltener Gelegenheuskaus ist

Zu gleicher Zeit erlaube mir dem geehrten Publiknm die Anzeige zu machen daß ich
dle Haupt Niederlage aus der größten berliner Dameu Mäntel Fabri erhalten
habe und seit gestern bereits die Sendungen eingetroffen sind

Es werden zu folgenden Preisen verkauft
Sommer Jaquettes in Cachemir in allen Größen v 2V Thlr

Paletots von 4 Thlr in Seide von F Thlr an
Die Sachen sind äußerst prachtvoll ausgeführt und die Gelegenheit zur Consirmation

eine für Jedermann zu empfehlende

KU Stadt Zürich

am
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In dcr Nähe des Gymnasiums wird ein
Hans im Pr v 8 bis 1U Mille mit halber
Anzahlung zu kaufen gesucht durch

C Iahn gr MrichSstr 58

Äuoii

Ein Hans mit sloiter Bäckerei ist zu verk
Anz 150U A C Iahn gr Mrich sstr 5L j

l rima t eltlulekltii v
empfiehlt Ma vZ ri A Grüderstr

ZK Mer UMZ

S R lvi v Zi iv Zlitt ovil kiük 10 Vt r VklILoisvIi LIsr voi üZIioli tsin
Einfache Stepparbeit für eine oeäh na

schine wird gegen Akkord ausgegeben
Merseburger Chaussee 14 Part rechts

Ebendaselbst steht eine fast neue

Wäschringmaschine
zum Verkauf

Ein Metalldreher kann sofort antreten in
d Gelbgießerei v W Kramer Grasew 14

Zum 1 April sucht für Küche und Haus
arbeit ein Mädchen
Professorin Pott Magdeb Chausse 2 II

Zwei Lehrtinge finden Stellung bei
jui

Tapezier und Dekorateur
gr Ulrichsstrasze 52

ZEin Lehrling sindct zu Ostern eine Stelle
in dem Äuchowder Geschäsl von

W Eckstein ivmjüßerstraße 1
Eine perftkr Köch n wird z 1 April ge

sucht v Fr Prof Schwartze Steinweg 2ö
Eine perf Kochsrau oder Köchin u zwei

Stubenmädchen werden zum lö Mai ge
juch tu Bad Snlza in Villa Hülse

Sehr schöne rothe Kamellien s Blumen
6t Stück sind zu verkaufen beim

Kunftgärmer Hecker m Giebichenstein

500 Thtr
werden von püntltichen Zinszahlern zu leihen
gesucht Näheres m der Exped d Bl

Eiue Spieluhr
Saitenwerk sof zu verk Ätäh in der Exped

Gebrauchte Hausthür zu verkaufen
Fleijchergaffe

Hobel bank verkauft Harz 44
Böttcherspähne sind zu haben

Blücherstraße

EineMaterialwaareuladeu Eiurichtnug
zu kauf en es Off u B 5 in der Exped

Mehr neue Sopha verk Schulgasse 2a

Auction
Es sollen Mittwoch d 18 Febr früh

9 Uhr Leipzigerstr 12 Porzellan Glas
Wäsche Betten wnbl Kleidungsstücke Möbel
u Hausgeräthe öffentlich v eranctionirt werden

Schrotenschuh e gleischergasse 3 H os 1

BrennmatermUen
Werschen Weitzenselser und Dieskauer

PreMeiue Zwickauer Steiukohleu böh
mische Pateutkohlen Briquettes u Breuu
holz empfehle hierdurch und liefere dasselbe
in Lowrhs sowie in jedem beliebigen Posten unter

billiger Berechnung OarR
Königsftraße 2V

M u Mer kaukt im diied
8ien 1 lei8 rvlvwuaini

lZöl rbkiler lilAU88li t0

aneckiliuit bestes kdnvvixvl I il
in 4 vel vlilö

liviivii lliiilliiälöil vi
voii 1 tüvli uiii Xleitlv u eo

Li v8 lei8eil

W

llutd äi
z 8 Zr 8tvüi8tra886 8 A
S v i Ävr LXIiv

Wegen Krankheit des jetzigen wird ein
ordentliches Hausmädchen zum sofortigen An

tritt geiucht
Frau Boretzsch Wilhelmestraße 5 p

Zum ersten Aprit sucht ein Hausmädcheu
mit guten Zeugnissen

Hrau Direktor Hartmann
Königsftraße 36

Zum 1 April suche ich ein in Küche und
Hausarbeit erfahrenes gut empfohlenes Mäd

chen Frau DrBarfüßerstr 6

Auf alle Wertsachen zahle ich die höch
sten Preife wobei der Rückkauf gegen billige
Zinsen gesichert wird Von 5 an berechne
ich die Hälfte Zinsen

W Lehrmauuu Trödel 2

Ein Mädchen für Küche uud Hausar
beit mit guten Allesten wtro zum 1 April
gesucht BahnhosSstraße 11 2 Tr von

Frau Dr Aue

Ein tüchtiger Böttchergeselle kann sofort
in Arbeit treten Gottesackergasse 6

Ein Tischlermeister
guter Arbeiter weicher im Stande ist sich
8 bis 12 Gesellen zu halten findet bei freier
Wohnung dauernde Beschäftigung

Nordhausen a/Harz im Februar 1874
Th Bethmann Meubles Fabrik

Stellmacher Gesellen
fest aus Kasten und Räder jachen

ILopt kTüchtige Colporteure werden bei guter
Provifton gesucht in der Journal n Zeit
jchristell Expedition am Geistlhor S k

E wird noch ein zuverlässiger Arbeiter
gesucht in der Sorubranntweinbreunerei von

Ed Grabenhorst gr Schlamm 10
Zwei Arbeiter

angenommen

zum Kohleliladell werden
Geiststraße 43

nr gefälligen Nachricht Hiermit zeige ich ergebenst an daß diejenigen Abonnermn
welche auf d e Werke Schwindler und Gauner Verschwörung der Republikaner
u s w abonmrt haben und vernachlässigt sind daß ich mich verpflichte die Fortjetzungen
pünktlich zu lirfern Ergebenst

Journal und Zeitschriften Expedition Halle a S am Getstthor 5 t

Köchinnen Haus und Viehmädchen finden
Stellen durch Frau Rohnstein Trödel 8

Zwei anständige Hanömävchen im Reini
gen Nähen Plätten u Serviren tüchtig su
chen 1 März u 1 April Stelle junge Mäd
chen s 1 März St d F May Brunnenpl 11

a Stück S Pfg
AS gefüllt nnd ungefüllt

täglich frisch in der Bäckerei von

gr Ulrichsstr 27

i

Das Schauspiel

Der ZNstmeister
von Nürnberg

möchten gern sehm
Mehrere vom Lande

Stadt Theater
Mittwoch dcn 18 Februar

Mit aufgehobenem Abonnem nt
Noch einmaliges Gastspiel von

ita iei IiM cheriMeikedM
Mit

I i Iävilei
vom Ilteillei tlvlia iu Miiaul

Auf allgemeines Verlangen

Der Mlbier v Sevilla
komische Oper in 4 Akten Musik von Rossini

Kapellmeister Signor Goulä
KK Gesaugseinlagen gesungen von Signora
Friderici und Signora Terivis

Textbücher zu dieser Oper g 3 sind
an der Kasse zu haben

Ein ordentliches Mädchen zur Auswartung
sofort gesucht gr Wallstrahe 15

Ein Mädchen vom Lande wird gesucht für
u Hausarbeit Breitestraße 17

Haus Kinder Viehm sucht
I M u 1 April Fr Fleckinger kl Schlamm 3

Ein anständiges Mädchen für den Nachm
gesucht kl Brauhansgaffe 15 1 Tr

Eine ordentliche Frau welche gesonnen
ist ein ruhiges und ge unves Kind von fünf
Monaten gegen gute Zahlung in Ziehe zu
nehme möge ihre Adresse unter W W
iu ver Exped d Bl nievcrle en

Anfrage
Warum bringt den cie Theaterdirection

in dieser Saison die ja bald ihr Ende erreicht
hat nicht noch einmal das gute so Vortreff
lich aufgeführte Stück

l 0i Auiiltwkistvr
zur Aufführung

Wird Herr Director Haberstroh den
allgemeinen Wünschen bezüglich der Auf
führung des Schauspiels

Der Zunftmeister von
Nürnberg

keine Rechnung tragen I F K S
liierter

in der Restauration znm Prinz Karl
Merjeburger Chaussee

Dienstag den 17 d Mts 100,000 Thlr
Anfang Abends 8 Uhr

Mittwoch den 18 d Mts Don Juan
Anfang Nachm 4 Uhr u Abends /,8 Uhr

Ferdinand Regel Mechanikus

5uristisokor Vorsiu
viittwoch den 18 Februar

Vortrag von Herrn Prof vr Eck

VrARnikSi
Heute Mittwoch den 18 Febr AbdS 8 Uhr

H Wipplinger

Attttwoch Gesellschaftstag

Mr die RedaBon verantwortlich O Bertram 727 BWÄ der Buchdruckers KB Waisenhaus
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